
Vierteljährl, Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen.

Halliſche

Jn der Expedition des Couriers.

Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Vez. Merſeburg,
in Nordhauſen, Hal
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſchersleben: 223 Sgr.
Jn allen andern Orten: 274 Sgr.

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Donnerstag den 19. Februar
(Hierzu eine

1835.
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Großbritannien und Jrland.
Jm Reform- Lager wird jetzt Reveille geſchlagen.

Wem je das Güuück zu Theil ward, Bewohner einer
kriegeriſchen Zeltſtadt wenn auch nur in Friedenszeit
und auf ein Paar Wochen geweſen zu ſein, der
wird vielleicht am richtigſten den Zuſtand der Gemuü-
ther bei dem Anbrechen des großen entſcheidenden Ta-
ges der Parlaments Eroöffnung beurtheilen können.
Daſſelbe raſche Erwachen und ſchnelle Aufſpringen,
daſſelbe muntere Drangen und Treiben die gleich
amſigen Vorbereitungen und daſſelbe haſtige Nachho-
len des etwa Verfäumten, wie es das Bild eines La-
gers nach dem erſten Schlage des Tambours bietet,
iſt jetzt auch auf dem Wahlplatze der politiſchen Par-
teien in England wahrnehmbar. Die öffentlichen
Blätter haben als wackere Spielleute das Jhrige red-
lich gethan weder das Fell der eignen Trommeln,
noch das Trommelfell anderer haben ſie geſchont, um
Soldaten unter ihre Fahnen heranzulocken. Die Re-
form- Zeitungen welche ſich darin ganz beſonders
auszeichnen, werden auch auf eine ganz beſonders aus-
gezeichnete Weiſe darin unterſtützt, und zwar von ein-
zelnen politiſchen Virtuoſen, die, wie grandioſe Tam-
bour-Major, die große Trommel-Harmonie dirigiren
und betakten. O'Connell, der bekannte irländiſche
Aufhetzer, iſt einer dieſer Concert Leiter wie ein
Raſender läuft er in der Zeltreihe der iriſchen Brigade
auf und ab, reißt alle Zelte auf, und wo ſein flam-
mendes Auge noch einen Schläfer oder einen Schlaf-
heuchelnden erſpäht, da erhebt ſich ſeine donnernde
Stimme: „Will die Kanaille wohl 'raus? Der Don-
ner ſoll den Hundekerl erſchlagen! Mit dir, du Hal
lunke, trinkt kein ehrlicher iriſcher Kamerad einen
Schluck Whisky; ja fur dich, du ſchuftige Memme,hat kein irlaändiſches Marketenderweib auch nur einen
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Tropfen Duünnbier feil!“ (So ungefahr wurde ſich die
bekannte O'Connellſche Fluchandrohung gegen jeden
miniſteriellgeſinnten Jrländer, den kein Mann grüßen
und keine Frau kuſſen ſoll, obwohl noch nicht ſtark
genug, ſoldatiſch paraphraſiren laſſen Selbſt uüber
den Kanal hinüber trompeten die Reformers, um
auch alle Seiten -Patrouillen ihrer Partei (wie den be
kannten Romandichter Bulwer) herbei zu ſignaliſiren.

Die Tory-Blaätter verfahren etwas ſauberlicher.
Von dem trotzigen Schnaufen und Laärmen ihrer Geg-ner halten ſie ſich möglichſt frei. Die Tories marſch.

ren in den Kampf, wie Krotoniaten, bei dem ſußen
Klange der Flöten das Haar geſalbt und die Glieder
geölt. Während die Reformers campagnemaßig ins
Feld rucken, mit überzogenen Czakots und Taſchen,
den vollen Torniſter auf dem Rücken und Dreck-Ka
maſchen (sit venia verbo!) an den Fuüßen, ſtehen die
Miniſteriellen in der Parade Uniform unterm Gewehr,
die Torniſter abgelegt und auf Wagen geſchichtet, wel
che unter der geſalbten Obhut des Erzbiſchofs von
Canterbury der Kolonne nachgefahren werden. Die
Tories kennen das Verhängnißvolle ihrer Lage, ſie
wollen dem Kampfe nicht feig ausweichen, ſie ſuchen
ihn ſogar auf, um entweder zu ſiegen oder als Män-
ner von Ehre zu ſterben. Lachelt ihnen die Goöttin des
Sieges, ſo kann gleich Victoria geſchoſſen und vor
dem alten edlen Feldherrn Wellington in großer Uni-
form paradirt werden unterliegen ſie, ſo ſtirbt es ſich
leichter und ſchöner in kriegeriſchem Schmuck und ohne
den läſtigen Torniſterwulſt auf dem Nacken.

Die „Times“ ſpielen wieder eine ganz eigenthüm-
liche Rolle. Nachdem ſie ſich durch einige Contre
Marſche fruher von der Reformpartei wegmanovrirt
hatten iſt es ihnen jetzt bei dem „Hauflein klein“ der
Tories nicht mehr ganz geheuer; ſie raiſonniren wie
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wilde Parteigaänger gegen kriegeriſche Zucht und Ord-
nung und murren darüber daß der Marquis von
Londonderry (ein Ultra-Tory) zum Botſchafter in
St. Petersburg ernannt worden. Die Tory-Blatter
erzeigen ihnen aber nicht einmal den Gefallen, großen
Werth auf ihren Beiſtand zu legen, ſondern anſtatt
Kanonen hinter ihnen aufzuführen, ſagen ſie ihnen,
wie Friedrich der Große vor der Schlacht bei Leuthen,
trocken ins Geſicht: „Wer nicht bleiben will, mag
gehen!“ Ob den Times, wenn ſie dieſen Rath befol
gen, ein gleicher freimuthiger Zuſpruch aus den Rei-
hen der Reformpartei entgegenſchallen wird, mochten
wir bezweifeln. Die Reformers nehmen jetzt alle De
ſerteurs klüglich auf und denken, wie Falſtaff: „Fut-
ter fur Pulver, Futter fur Pulver!“

Frankreich.Paris, d. 12. Februar. An der Boörſe war das
Gerücht von Unruhen, die am 9. zu Metz ausge-
brochen, aber auch ſchon wieder beigelegt ſeien.

General Sebaſtiani iſt auf ſeinen Botſchaf-
terpoſten nach London abgereiſt, nachdem er zuvor
eine lange Unterredung mit dem König gehabt hatte.

Schwei z.
Bern, d. 9. Febr. Man war hier davon über
zeugt, daß zwiſchen Oeſterreich und Frankreich
Verhandlungen über das Verhältniß des Erſteren zu
Bern eingeleitet waren, man glaubte ſie aber von
Frankreich begonnen und in einem Bern günſtigen Sin
ne von demſelben gefuührt. Nachdem aber jetzt der
Jnhalt jenes diplomatiſchen Verkehrs in Bern bekannt
iſt, bemerkt man in jeder Hinſicht das Gegentheil.
Frankreich wird mit Oeſterreich in gänzlicher Ueberein-
ſtimmung handeln. Das unerwartete Auftreten des
Erſteren gegen Bern ſetzt dieſes in nicht geringe Ver-
legenheit, und es ſieht ſich von zwei Seiten zur Nach
giebigkeit gedrängt. Der Vorort denkt daher jetzt
auch ganz ernſtlich an die Zuſammenberufung einer
außerordentlichen Tagſatzung.

Spanien.Jn Paris war von einer neuen Volksbewegung zu
Madrid ſtark die Rede. Man weiß aber aus ſiche
rer Quelle, daß es zu Madrid bis zum 6. Febr. ganz
ruhig war.

Funf Bataillone Karliſten hatten Eliſondo
von neuem blokirt. Am 7. Februar kam der Oberſt
Ocana mit 2000 Mann der Stadt zu Hülfe. Nach
einem Angriff, der alle Streitkräfte der Belagerer auf
ihn zog, hat er in dem Dorfe Ziga eine Stellung ein-
genommen und erwartet da die Verſtaärkungen, welche
ihm Mina zuſendet. Am 10. war eine Avantgarde
von 300 Mann an der Gränze der Alduden. Am 4.
ſoll ein Gefecht zwiſchen Lorenzo und Zumala-
carreguy bei Arquijas vorgefallen ſein, deſſen Aus
gang man noch nicht kennt.

Es beſtätigt ſich daß der beruchtigte Karliſten
chef, der Pfarrer Merino, todt iſt. Er ſtarb am
26. Jan. zu Guriezo, einem Dorfe in Kaſtilien.

Portugal.
Aus Liſſabon hat man Nachrichten vom 28. Ja

nuar. Sie enthalten nur die Beſchreibung der Feſt

lichkeiten bei der Landung und dem Empfange des
Herzogs von Leuchtenberg.

Jtalien.Nach dem Londoner „MorningHerald“ iſt Dom
Miguel aus Rom verſchwunden und man glaubte
ihn auf dem Wege nach Portugal.

Bekanntmachungen.
Subhaſtations Patent.

Von unterzeichnetem Königl. Land Gericht iſt das,
der verehelichten Marie Dorothee Raap geb.
Oemiſch zugehörige, sub No. 12. zu Lieskau bei
Halle belegene, und auf 807 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. ge
richtlich taxirte Koſſathengut nebſt dazu gehörigen Feld
und Garten -Grundſtöcken Schulden halber ſubhaſtirt,
und

der 21. April 1835,
zum Bietungstermine vor dem Herrn Ober- Landes
Gerichts Referendarius Scheller an Landgerichts
Stelle hier anberaumt worden.

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein ſind in
unſerer Regiſtratur einzuſehen

Halle, den 17. December 1834.
Rönigl. Preuß. Land Gericht.

Schroööner.

Bekanntmachung.
Der Zeugarbeiter Martin Schön zu Bi

ſchoffrode beabſichtigt, auf einem ſeiner Frau zuge-
hörigen drei Morgen haltenden Ackerſtuck, im ſoge
nannten Bauerfelde, Biſcheffröder Fliur, in der geſetz
lichen Entfernung vom Wege, eine neue Bockwind-
muhle anzulegen.

Jn Gemäßheit des Königl. Edikts vom 28. October
1810 werden demnach diejenigen, welche dadurch eine
Gefährdung ihrer Rechte befurchten, aufgefordert, ihre
geſetzlich begrundeten Widerſpruche binnen 8 Wochen,
vom Tage der gegenwärtigen Bekanntmachung an, ſo-
wohi bei dem unterzeichneten Landrath, als bei dem ge
nannten Erbauer anzubringen.

Helmsdorf, den 6. Februar 18365.
Der Königl. Landrath des Mansfelder Seekreiſes.

v. Kerſſenbrok.
22 —„-„-=„m2Bekanntmachung.

Der Muüller Gottlieb Hertel aus Zickeritz
iſt geſonnen, auf einem ihm zugehörigen 5 Ackerſtucke
am Zellewitzer Wege, 1000 Schritt von Letzterem ent
fernt, eine neue Bockwindmuhle anzulegen.

Jn Gemäßheit des Königl. Edikts vom 28. October
1810 werden demnächſt diejenigen welche dadurch eine
Gefährdung ihrer Rechte befurchten, aufgefordert, ihre
geſetzlich begruundeten Widerſprurhe binnen 8 Wochen,
vom Tage der gegenwärtigen Bekanntmachung an, ſo
wohl bei dem unterzeichneten Landrath als bei dem ge
nannten Erbauer anzubringen.

Helmsdorf, den 6. Februar 1835.
Der Königl. Landrath des Mansfelder Seekreiſes.

v. Kerſſenbrok.
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Bekanntmachung.
1000 Thlr. Cour. liegen zum Ausleihen auf ländli

che Grundſtucke bereit, bei dem
Juſtiz-Commiſſarius Boſelli,

zu Halle, Brüderſtraße No. 222.
Edictal-Citation.

Nachdem uber das Vermögen des Porzellainmaler
Carl Schwarzenberg hier durch die Verfſugung des
Königl. Landgerichts Halle vom 28. Novbr. a. C.
der Concurs eröffnet worden iſt, ſo wird allen denjenigen,
welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sa-
chen, Effekten und Briefſchaften hinter ſich haben, hier-
durch aufgegeben, demſelben nichts davon verabfol-
gen, vieimehr dem unterzeichneten Comwiſſarius dar-
über getreue Anzeige zu machen und die Gelder oder
Sachen mit Vorbehalt der ihnen daran etwa zu-
ſtehenden Rechte an den Unterzeichneten zur wei-
tern Befoörderung in das gerichtliche Depoſitum abzulie-
fern. Sollte dem zuwider dem Gemeinſchuldner etwas
bezahlt oder ausgeantwortet werden ſo wird dieſes fur
nicht geſchehen erachtet, und zum Beſten der Maſſe ander
weit beigetrieben werden. Außerdem werden Diejenigen,
welche von dem Gemeinſchuidner Gelder oder Sachen
hinter ſich haben und ſolche verſchweigen oder zuruck
halten, ihres daran habenden Unterpfands oder etwa
ſonſtigen Rechts fur verluſtig erklärt werden.

Zugleich wird den ſämmtlichen Gläubigern des ge
dachten Semeinſchuldners hierdurch bekannt gemacht,
daß ich einen Termin auf

den 1. Mai d. J.
zur Anmeldung ſäammtlicher Anſpruche an die Concurs-
Maſſe in meiner Expedition, Grüne Gaſſe No. 13., an
bergumt habe, zu welchem ich die unbekannten Gläubi-
ger des Gemeinſchuldners unter der Verwarnung vorla-
de, daß diejenigen welche in dem Termine nicht erſchei-
nen und ihre Forderungen liquidiren, mit ihren An
ſpruchen an die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb ge
gen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen
auferlegt werden ſoll. Unbekannten oder zu erſcheinen
verhinderten Liquidanten werden die hieſigen Herren
Juſtiz-Commiſſarien Clauswitz, Grumbach, Wag-
ner und Bohndorf zur Wahrnehmung ihrer Ge
rechtſame vorgeſchlagen, und dabei bemerkt, daß der
Juſtiz- Commiſſarius Klinkhardt als Jnterims-
Curator beſtellt, über deſſen Beibehaltung die Gläubiger
ſich zu erklären haben, widrigen Falls das deshalb Er-
forderliche ex offſicio verfügt werden wird.

Merſeburg, den 28. December 1834.
V. e.

Der Oberlandes Gerichts Aſſeſſor
Wilke.

Bekanntmachung.
Die Anfuhre von circa 200 Schachtruthen Steine,

aus dem Bruche bei Schkopau, zur 29ſten Station
Magdeburg Leipziger Chauſſee zwiſchen Schkeu-
ditz und Modelwitz, ſoll in Quantitäten zu etwa
50 SchachtRuthen,

den 23. Februar d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

im Gaſthofe zu Schkopau an die Mindeſtfordern-

den verdungen werden, welches bietungsfähigen Unter
nehmern mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht
wird: daß auf Nachgebote nach Verlauf des Bietungs
termines nicht reflectirt werden kann.

Halle, den 10. Febr. 1835.
Der Wege- Baumeiſter

Weinhold.
Guts- Verkauf.

Die Ober Amtmann Rudolphſchen Erben wol-
len ihr hier belegenes Allodial-Rittergut, wozu die noö
thigen Wohn und Wirthſchafts-Geväude, 11 Mor-
gen Gaärten, 337 Morgen Acker, 15 Morgen Wieſen,
120 Morgen Holz, 14 Morgen Wein und Kirſch-
berg, 2 Morgen ehemaligen Teich, mehrere Gefälle an
Geilde und Naturalien und ganz vollſtändigen Jnven-
tarien gehören, der Erbtheilung wegen, freiwillig ver
kaufen.

Es iſt hierzu ein öffentlicher Bietungs Termin auf
den 11. April dieſes Jahres,

Vormittags um 10 Uhr,
in dem hieſigen Gerichts Lokale angeſetzt worden wozu
Kaufluſtige eingeladen werden.

Der Verkaufs Anſchlag und Bedingungen können
täglich hier eingeſehen auch auf Verlangen Abſchriften
davon mitgetheilt werden.

Von den Kaufgeldern kann auf Verlangen, ein
bedeutender Theil hypothekariſch an dem Gute ſtehen
bleiben.

Erdeborn bei Eisleben, den 14. Febr. 1835.
Das Rudolphſche Patrimontal Gericht.

Fur ein reinliches Geſchäft und Familien Wohnung
wird zu Oſtern ein Lokal zu miethen geſucht von 4 bis 5
nicht zu kleinen Stuben und Kammern, oder 1 Saat
und 2 bis 3 Stuben und Kammern Bodehraum darf
nicht fehlen. Es iſt nicht durchaus nöthig, daß die
Wohnung zuſammenhängend ſei. Wer eine ſolche zu
vermiethen hat, wird gebeten ſeine Adreſſe in der Expe-
dition dieſes Blattes abzugeben.

Zeichnen-Unterricht.
Vom 1. Maärz d. J. an werde ich in meiner Woh-

nung, Bruno's Warte No. 525., 1 Treppe hoch, einen
ſyſtematiſchen Zeichnen Unterricht in allen Theilen der
freien Hand, Gewerbs-, Maſchinene, architektoni-
ſchen oder Situations-Zeichnenkunſt eröffnen. Das
Nähere uber die Bedingungen u. ſ. w. kann man durch
muündliche Ruckſprache in meiner oben angegebenen Woh
nung erfahren.

Halle, den 13. Februar 1835.
Dr. Netto, Lieut. a. D.,

Königl. Lehrer und Regierungsconduckeur.

Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſehener Reit-
knecht findet auf der Königlichen Reitbahn hieſelbſt ein
Unterkommen.

Ein Brauer, der zugleich BranntweinBrennerei
verſteht und mit guten Atteſten verſehen iſt, kann zum
1. April d. J. ein gutes Unterkommen finden. Nähere
Auskunſt ertheilt der Gaſtwirth Bolzen zu Ra-
degaſt.
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Verkaufs- oder Verpachtungs- Anzeige
Der hieſige Gaſthof zum Stadtkeller, in welchem

bisher ein nicht unbedeutender Verkehr ſtatt gefunden
hat, ſoll aus freier Hand ſofort verkauft oder verpach-
tet werden, und iſt ſpäteſtens am 20. Marz e. zu be
ziehen.Wie Bedingungen ſind bei dem Herrn Gutsbeſitzer

Hiepe in Leimbach zu erfahren; jedoch wird be
merkt daß bei Verpachtung von dem Pachter 300 Thlr.
als Vorſtand erlegt werden ſollen.

Mannsfeld, den 13. Februar 1836.
Bei Gödſche in Meiſſen iſt erſchienen und in

Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn, ſo
wie in allen andern Buch und Muſikalienhandlungen
daſelbſt und anderwärts zu haben:

Schneider, W.,
46 Choral-Vorſpiele zu den Melodieen

der kirchlichen Feſte in der evangeliſchen Kirche, nebſt
Erlaäuterungen und Winken uüber deren Bau, Vor-
trag und Regiſtrirung fur angehende Organiſten.
2 Hfte. jedes 14 Sgr.

Bucher-Auction in Naumburg.
Am 265. Februar, 28., 4. Marz u. folgende Mitt-

woch und Sonnabend, wird in Naumburg die an
philoſophiſchen, hiſtoriſchen und andern werthvollen
Werken reiche Bibliothek des verſtorbenen Rectors und
Prof. Wernsdorf öffentlich verſteigert werden.

Kataloge ſind in Naumburg bei Hry. Klaf-
fenbach, in Halle bei den Hrnun. Regiſtr. Deich-
mann und Aukt. Lippert zu haben. Kommiſſio-
nen nehmen in Naumburg an: die HH. Conrector
Muüller, Superintendent Caſpari, Conrecktor
Schmidt, Mathematicus Muüller und die Fran-
ke'ſche Buchhandlung.
Ein Haus nahe am Markte ſteht veränderungehalber

aus freier Hand zu verkaufen. Schülershof No. 744.
Friſche Milch iſt zu jeder Zeit bei Siolt auf dem

Neumarkt zu haben.

Bekanntmachung.
Ein Haus auf dem Ober-Petersberg dicht an der

neuen Promenade, mit 4 Stuben, 3 Stubenkammern
und 3 Bodenkammern, einem geräumigen Hof, ſteht
wegen einer Veranderung aus freier Hand zum Ver-
kauf. Noch iſt zu bemerken, daß das Haus vor 5 Jah-
ren ganz neu gebaut iſt. Das Nähere beim Eigenthu-
mer Schlegel im Hauſe No. 1422 daſelbſt,

Halle, den 17. Februar 1835.
Die Wohllöbliche hieſige Theaterdireklion wird hier-

darch um gefällig baldigſte Wiederholung des mit ſo
verdientem Beifall gegebenen guten alten Luſtſpiels,
das Räaäuſchchen von Bretzner, und ſchon einmal
gewrunſchte Aufführung des Wollmarkts von Clau-
ren, erſucht.

r—m=zZZJ

Montag den 23. Februar und jeden folgenden Mon-
tag, iſt bei meinem Kalkofen in Lieskau, ſo wie in
Halle No. 1020. kleine Ulrichsſtraße, friſch gebrann-
ter Kalk zu haben.

Stengel.

d. 17. Febr. 1835.

e ieeeegSt. Schuldſch.
Pr. Engl. Ob. 30
Pr.-Sch. d. Seeh.

Bekanntmachung.
Morgen, Freitag den 20., Montag den 23., Mitt-

woch den 25. und Freitag den 27. Februar c. jedes
mal Nachmittag 2 Uhr, wird in meinem hinterm Rath-
hauſe sub No, 250. belegenen Auctions-Lokale, mit
dem meiſtbietenden Verkauf der bereits in dieſem Blatte
näher bezeichnet geweſenen Schnittwaaren fortgefahren,
und kommen beſonders Morgen und Montag, Meri-
nos und Nanquins mit vor.

Halle, den 18. Februar 1835.
Der Auctions-Commiſſarius

Gottlieb Wächter.
Sonntag, als den 22. Februor, ſoll bei mir durch

die Aſcherslebener Huſaren Trompeter Pfannkuchenfeſt
gehalten werden, und bitte um geneigten Zuſpruch.

Der Gaſtwirth Köcke.
Ganz ſchön geriſſene Böhmiſche Bettfedern, ſo wie

auch die ſchönſten Daunen, ſind bei mir billig zu verkau
fen, im ſchwarzen Adler vor dem Steinthore.

Joſeph Pöſchel aus Böhmen.
Der Finder einer in voriger Woche verlornen neu

ſilbernen Brille, umgeben von einer ſchlecht gehaltenen
grünen Kapſel, wird gebeten, dieſelbe gegen eine ange
meſſene Belohnung auf dem Trödel No. 771. abzugeben.

Es ſollen Mentags den 23. Februar, Vormittags
10 Uhr, im Gaſthofe zur Weintraube auf hieſigem
Neumarkte, zwei brauchbare braune Wagenpferde
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt
werden.

Halle, den 16. Februar 1835.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, e Pr. Cour, o Pr. Cour.

Br. G.
161 100 Sſtyr. ander ſo
98 983 Pomm. Pfandbr. los
644. 643 Kur- u Nm. do. 41063 1055

3.
e

Km. Ob. m. l. C. 11002 Schleſiſche do 1065
m. Jnt. Sch. do 4 100 rückſt. C. d. Km. 765

Berl. Stadt Ob. 4 100z) do. do. d. Nm. 765
Königsb. do. 4 99 Zinsſch. d. Km.ſ 763
Elbing. do. 4 z (933) do. do. d. Nm. 763
Dunz. do. in Th. 38 Holl. vollw. D. 173
Weſtpr. Pfob. A. 4 1023) Neue dito 185
Gr. Hz. Poſ. do. 4 102 Friedrichsd'or l 18

DDiseconto s 4
Fremden-Liſte.

Angekomemene Fremde vom 17. bis 18. Februar,
Jm Kronprinzen: Hr. Bar. v. Jagow o. Ereleben.

Die Herrn. Jacobehagen, Plump u. Wilkens,
Kaufl. a. Bremen. Hr. Kaufm. Benda a.
Berlin. Hr. Kaufm. Jsler a. Bordeaux.
Hr. Kriminal Rath Kaiſer a. Naumburg.
Freifrau v. Kerſſenbrock a. Helmsdorf.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Hickerhier a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Hilfers a. Bremen.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Ebert a. Gotha.
Hr. Prediger Berendes a. Alsleben.

Goldnen Lööwen: Hr. Kaufm. Schaff a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Schumann a. Bremen.

Drei Shwänen: Hr. Kaufm. Eckſtein a. Eisleben.
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Beilage zu N“ 42. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.

t Oeutſchland.
Berlin, d. 18. Febr. Se. Königl. Hoheit der

Prinz Albrecht iſt nach Duben abgereiſt.
Hanau, d. 14. Febr. Die hieſige Zeitung mel

det: Geſtern Nachmittag um 2 Uhr war zu Bocken-
beim der königl. preuß. General v. Weirach einge
troffen, hatte Generalmarſch ſchlagen und die Trup-
pen auf dem Exerzierplatze verſammeln laſſen. Die
beiden, jener Vorfälle wegen, im Arreſt befindlichen
Unteroffiziere und der Horniſt, wurden mit Wache
auf den Exerzierplatz hinausgefuührt. Auf Erſuchen

der Wirthin des Gaſthauſes zum kurheſſiſchen Hofe
hatte der General ſich in jenes Haus begeben, und
auch ſpaterhin Konferenzen mit den ſtädtiſchen Behoör-
den gehabt. Die Unterſuchung iſt übrigens in vollem
Gange, aber begreiflich kann dieſer ſo raſch nicht ſein,
als es die mitunter ungeſtümen Wunſche des Publi-
kums verlangen. Von den Verwundeten erfährt man
nichts Beunruhigendes.

Duſſeldorf, d. 10. Febr. Die gelinde Witte-
rung wird in ihren Folgen durch Vermehrung der
Feldmäuſe und durch Ueberhandnehmen des Unkrau-
tes ſehr nachtheilig fur die junge Saat. Jn manchen
Gegenden iſt der Stand derſelben deshalb wenig er-
freulich. Der Fruchthandel, welcher ſonſt gewoöhn-
lich um dieſe Zeit des Jahres ſtockt, war ziemlich leb
haft und beſonders wurden in Gerſte gute Geſchäfte
gemacht. Auf dem Markt zu Neuß kamen im Laufe
des vorigen Monats als neue Zufuhr: 3355 Scheffel
Weizen, 2948 Scheffel Roggen, 7683 Scheffel Ger
ſte, Hafer und Buchweizen, und 816 Scheffel Rüb-
ſaamen. Die Abfuhr betrug in demſelben Zeitraume
3194 Scheffel Weizen, 3710 Scheffel Roggen, 8764
Scheffel Gerſte, Hafer und Buchweizen. Der Werth
der Zufuhr beträgt ungefähr 19,096 Thlr. derjenige
der Abfuhr ungefähr 18,344 Thlr. Fuür das ganze
Jahr 1834 zuſammengeſtellt, liefert der Fruchthan-
del auf dem Markt zu Neuß ein ſehr befriedigendes
Reſultat. Die Einfuhr belief ſich nämlich im Ganzen
auf 98,161 Scheffel Weizen, 107,228 Scheffel Rog-
gen, 17,854 Scheffel Gerſte, 4121 Scheffel Hafer,
3995 Scheffel Buchweizen und 35,138 Scheffel Ruüb-
ſaamen. Die Abfuhr betrug nach Holland und nach
dem Bergiſchen 107,782 Scheffel Weizen, 121 443
Scheffel Roggen, 14515 Scheffel Gerſte, 2153
Scheffel Hafer, 2972 Scheffel Buchweizen und 266
Scheffel Rübſaamen. Der Verkehr war in Vergleich
mit demjenigen des Jahres 1833 bedeutend und nach
dem Geldwerthe berechnet, in der Zufuhr um etwa
83,496 Thlr. und in der Abfuhr um 146 357 Thlr.
größer.

NMuünchen, d. 11. Febr. Wie man vernimmt,
ſind die Unterhandlungen unſerer Regierung mit

Oeſterreich wegen des Anſchluſſes an den großen
deutſchen Zollverein in vollem Gange. Sollte diefe
Vereinigung mit Baiern wirklich zu Stande kommen,

ſo wurde dieſes einen Segen über unſer Vaterland

bringen, der nicht zu berechnen wäre, und Wohlunter-
richtete geben ſich der ſichern Hoffnung hin, daß die
desfallſigen Bemühungen in nicht gar langer Zeit zu
glücklichen Reſultaten führen werden.

Vermiſchtes.
Zu Commeran bei Koönigswarthe, in der

Saächſiſchen Oberlauſitz, 4 Stunden noördlich von
Bautzen, wurde am 29. Januar d. J. der Bauerguts-
beſitzer Jurge Michauk, von dem Wendiſchen Dienſt-
knecht Michael Werner, auf ausdruckliches Geheiß
der Frau des Erſtern, mit welchem ſie nicht einig und
dagegen im Einverſtandniß mit Letzterm lebte, ermor-
det. Beide ſind verhaftet, und Werner auch ſchon
der That geſtaundig. Die Frau war hochſchwanger,
und erlitt in Folge der pfychiſchen Einflüſſe bereits am
31. Januar eine Fruühgeburt.

Man hat im Haag eine Frau verhaftet, wel
che ſich ein Geſchaft daraus machte, Kinder auf der
Straße ihrer Kleider e. zu berauben.

Ein Schuhmachergeſell, Namens Joſeph
Bihler, Sohn eines Amtsdieners aus Offingen im
Baierſchen Landgerichte Gunzburg, trat vor 2 Jahren
zu Lahn im Badiſchen in Arbeit bei einem kranken
Meiſter, den er mit Frau und 5 Kindern drei Viertel-
jahre ernährte und pflegte. Als dieſer ſtarb, pflegte
er die gleichfalls erkrankte Wittwe bis zu ihrem Tode.
Dann brachte er die 5 Waiſen zu braven Burgern,
und verwendete dazu noch die letzten 5 Gulden ſeiner
Baarſchaft. Erſt als er weggegangen war, wurde
ſeine That bekannt: die Stadtbehörde ſammelte 78
Gulden, die für ihn verzinslich angelegt wurden, und
machte im Amtsblatte ſeinen Edelmuth offentlich, ſo

wie durch ein beſonderes Schreiben in deſſen Geburts-
ort bekannt. Man wußte nicht, wohin er ſich gewen
det hat.

Auf dem Kirchhofe von Arras (Frankreich)
hat kurzlich ein höchſt origineller Verſuch (wenn man
es ſo nennen will) zum Selbſtmord, der ſeit Kurzem
in Frankreich unter ſo mancherlei Formen vorkommt,
Statt gefunden. Man geleitete einen Verſtorbenen
zur letzten Ruheſtatte, ſtaunte aber ſehr, als man an
das Grab kam, und darin ſchon einen Menſchen
einen lebendigen liegen ſah. Vergebens machten
der Todte oder vielmehr deſſen Freunde das Näher-
recht auf das Grab geltend, der Lebende wollte durch-
aus zuerſt begraben ſein. Um denſelben vielleicht auf
andere Gedanken zu bringen, warf ihm der Todten-
gräder einige Schaufeln voll Erde auf den Leib, aber
er beſtand die Prüfung, blieb ruhig im Grabe liegen,
und man mußte Gewalt brauchen, um den neuen La-
zarus herauszubringen. Als er wieder auf der Erde
ſtand, meinte er: „Nun, wenn ihr mich nicht begra
ben wollt, ſo ſpringe ich in das Waſſer. Man bat
ihn, bis den nächſten Tag zu warten, und an dieſem
willigte er ein, obgleich er fo feſt entſchloſſen geweſen
war, zu ſterben, die Burde des Lebens noch länger
zu tragen.



Bekanntmachungen.
Avertiſſement.

Einem geehrten Publikum mache ich hiermit erge
benſt bekannt, daß ich das Reinigen der Kleider, ſie
mögen beſtehen aus Tuch, Caſimir, Circaſſtenne, Me
rino, Kalmuck, Schmutzkragen, ſo wie alle Arten von
Flecken, als: Theer, Pech, Oel, Firniß, Fett und der
gleichen, ſo wie den verlornen Glanz wieder herzuſtel-
len, beſorge. Ich verſpreche mit der billigſten und
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prompteſten Bedienung aufzuwarten, und bitte daher
um baldigſt geneigten Zuſpruch.

Halle, den 18. Februar 1835.
Wilhelm Koch,

kleiner Sandberg No. 273.
im Hauſe der Madam Hoffmann.

Ein gut abgerichteter Huhnerhund, von ganz vor
züglicher Race, iſt veränderungshalber zu verkaufen.
Das Nähere zu erfragen kleiner Sandberg No. 273.
eine Treppe hoch.

WoWichtig für Brennerei- Beſitzer.
So eben iſt bei uns erſchienen und in Halle

bei C. A. S und Sohn zu haben:
ie

Einmaiſchungs-Geheimniſſe
der Herren

Gall und Schneefuß,
enthüllt und beleuchtee

von
einem praktiſchen Brenner.

H Nebſt deſſen eigener Einmaiſchungsmethode,
A welche einen dreifach größern Gewinn
als das Schneefuß'ſche Verfahren gewährt.

Preis: 3 Thlr.
H Gegen das gewoöhnliche Aueſchreiben ver
J ſiegelt.
9 Breslau, im December 1834.

Richterſche Buchhandlung.
e

Näützliche Schrift fur junge Frauenzimmer.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt erſchie
nen und in allen Buchhandlungen zu haben in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Die junge Dame
von gutem Ton und feiner Bildung. Oder praktiſche
Anweiſung wie ſich ein junges Frauenzimmer in allen
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e

Verhältniſſen des geſellſchaftlichen Lebens, beſonders in
höhern Cirkeln zu benehmen hat. Nebſt Belehrungen
uüber Blick und Miene, Haltung und Gang, Klein
dung, Beſuche Geſellſchaften, Gaſtmähler, Geſang,

Von
Zweite, verbeſſerte Auflage,.

Tanz Balle, Toilette, Schönheitsmittel c.
J. J. Alberti.

16. geh. Preis 15 Sgr.
Eine Schrift, die jeder Jungfrau, die auf Bil

dung Anſpruch machen und ſich über die Regeln des
feinen Benehmens in den höhern Cirkeln grundlich be
lehren will, mit Recht empfohlen werden darf.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben:

G. J. Verdam's SGrundſätze, nach welchen
alle Arten von Dampfmaſchinen

zu beurtheilen und zu erbauen ſind. Ein populares
Hand und Lehrbuch fur Maſchinenbaumeiſter, Fa-
brikbeſitzer und Gewerbsſchulen.
Abtheilung enthaltend allgemeine und beſondere
Betrachtungen über die mechaniſche Kraft des Dam
pfes; Beſchreibung verſchiedener Arten und Formen
von Dampfmaſchinen, Berechnung des Kraftver-
mögens derſelben 2c. Aus dem Holland. von Dr. C.
H. Schmidt. Mit 12 Kupfertaf. in Folio. 8.
2 Thlr. 15 Sgr.

(Jſt des IV. Bandes 1. u. 2. Abtheil. von Verdam's
Werkzeugskunſt u. d. 69. Bd. d. Schauplatzes der

Kuünſte u. Handwerke.)
Die Dampfmaſchine, eine der wichtigſten Erfin-

dungen neuerer Zeit, ſpendet der Gewerbthatigkeit ei
nen unerſchöpflichen Reichthum und Kraft. Jndem ſie
einerſeits eine vermehrte, wohlfeilere Produktion ſchafft,
eröffnet ſie andererſeits mächtige Mittel zur Verfuh
rung der durch ſie gewonnenen Produkte, befördert flug
ſchnell die ſie verhandelnden Reiſenden und bringt Stadte
und Völker auf unglaubliche Weiſe näher. Nachdem
dieſe Vortheile bereits anerkannt worden ſind, hat ihr
hoher Werth neuerdings dadurch unendlich gewonnen,
daß es dem menſchlichen Erfindungsgeiſte gelang, ſie
auf Chauſſeen und Eiſenbahnen als fortſchaffende
Kraft anzuwenden und zahlleſe Zugthiere zu erſparen.
Nach dem Uttheile aller Sachverſtändigen kann obige
Arbeit Verdam's vortreffich genannt und ihr an faß-
lichem Vortrag und Grundlichkeit kein anderes deut
ſches, engliſches oder franzöſiſches Literaturprodukt gleich
geſtellt werden denn als Profeſſor der Mechanik be-
fahigte den Verfaſſer umfaſſende theoretiſche Kenntniß
und zahlloſe praktiſche Erfahrungen zu dieſem Werke,
das in 3 Bänden von circa 80 Bogen und 24 Folio-
Tafeln dieſen hochwichtigen Gegenſtand grundlich um
faſſen wird.

J

Erſte und zweite

Viert
Preis
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